
KÖFERING. Harald Bauer, Urgestein
des OGV Köfering und stellvertreten-
der Kreisvorsitzender, wurde jetzt zum
Ehrenvorsitzenden des örtlichen Gar-
tenbauvereins ernannt. Bei der Haupt-
versammlung würdigte Vorsitzende
Kathrin Seemann vor 23 Gartenfreun-
den die Leistungen des langjährigen
Vorsitzenden, der den Köferinger Orts-
verband 27 Jahre leitete. Seine Leistung
sei mit zahlreichen Auszeichnungen

bis hin zur „Goldenen Rose“ im No-
vember 2017, der höchsten Auszeich-
nung des Verbands, gewürdigtworden.
Nun kommt als weitere Auszeichnung
die Ernennung zumKöferinger Ehren-
vorsitzenden hinzu. In der Versamm-
lung stellte die im Vorjahr gewählte
Schatzmeisterin Viktoria Vilsmeier ihr
Amt nach Abgabe des Kassenberichts
wieder zur Verfügung. Zum Nachfol-
gerwurde FriedrichZiegler gewählt.

GARTENBAUVEREIN

Harald Bauer ist Ehrenvorsitzender

Kathrin Seemannmit Harald Bauer FOTO: CHRISTIAN GEBHARDT

SINZING. Der Frauenbund Sinzing
ehrte bei der Jahresversammlung zwei
seiner Mitglieder für langjährige Ver-
einstreue. Gertrud Sauter ist bereits
seit 40 Jahren Mitglied im Ortsverein.
Ihr wurde die Ehrennadel in Gold von
der Bezirksvorsitzenden Sybille Em-
merich angesteckt. Für ihre 25-jährige
Mitgliedschaft erhielt Rosemarie
Landstorfer die Ehrennadel in Silber.
Außerdem konnten im vergangenen
Jahr sieben Neuzugänge begrüßt wer-
den. Das vielfältige Angebot der Orts-

gruppe schlägt sich im Zuwachs von
Neumitgliedern nieder. Von der Floh-
kiste und der Eltern-Kind-Gruppe für
junge Familien über das Dienstagscafé,
die Handarbeits- oder Turngruppe bis
zur Trommel-, Linedance- oder Yoga-
Gruppe ist für fast alle Altersgruppen
etwas geboten. Freuen kann man sich
auch in diesem Jahr auf verschiedene
Aktionen und Ausflüge – zum Beispiel
am 19. Juli zu den Luisenburg-Festspie-
len oder am 10. Oktober auf die Tages-
fahrt nachDinkelsbühl. (lmd)

VEREINE

Frauenbund freut sichüberZugänge

Irene Brix, Rosemarie Landstorfer, Gertrud Sauter, Sybille Emmerich, Maria
Wagner-Gebhart und Sybille Süß (v. l.) bei der Ehrung FOTO: DANHAUSER

LAABER.Der FrauenbundLaaber ver-
kaufte vor einiger Zeit Frühlingsrol-
len für einengutenZweck.DenRein-
erlös spendetendie Frauen jetzt.Die
OrganisationU.V.C.O.Ugandaund
eineKrankenstation auf denPhilip-
pinen erhielten jeweils 600Euro.Die
Schulausbildungder beidenPaten-
kinder des Zweigvereins Laaberwird
mit je 300Euro finanziert.

Diskussion über
Landwirtschaft
THALMASSING.DieOrtsgruppeder
Grünenbietet heuteum20Uhr im
GasthausMaurer inWolkering eine
Podiumsdiskussion zumThema
„Landwirtschaft imWandel“mit
MdLRosi Steinberger (Grüne),Hu-
bertHeigl (Naturland) undThomas
Scheuerer (BBV-Kreisverband) an.

IN KÜRZE

1200 Euro für
Bedürftige

OBERTRAUBLING. Er war fast vier
Jahrzehnte der Kopf des Kickboxver-
eins Top-Ten Obertraubling. Jetzt hat
Albert Kaiser den Vorsitz abgegeben.
Zusammenmit Ehefrau Christine Kai-
ser, die 30 Jahre ehrenamtlich im Ver-
ein tätigwar, kandidierte er bei der Jah-
resversammlung nicht mehr für die
Vorstandschaft. „Ich freue mich und
bin stolz darauf, dass wir junge Nach-
wuchskräfte haben, die ehrenamtlich
tätig seinmöchten“, sagteKaiser.

Über Jahrzehnte prägte Albert Kai-
ser den Kickboxsport. Er eröffnete
mehrere Stützpunkte im Landkreis Re-
gensburg, gründete unter anderem die
Bayerische Kickbox Organisation
(BKO) und bildete erfolgreiche Kampf-
sportler in Obertraubling und der Um-
gebung aus. Als Erfolgstrainer ebnete
Kaiser zehn Sportlern den Weg zu ih-
rem größten Ziel – dem Kickbox-Welt-
meistertitel. Albert Kaiser blickt auf ei-

ne aufregende und erfolgreiche Karrie-
re zurück. Einige wichtige Stationen
daraus griff das junge Trainerteam um
Timur Kopp bei der Jahresversamm-
lung noch einmal bewusst auf, ummit
etwa 60 weiteren erschienenen Mit-
gliedern und Gästen die schönen Erin-
nerungen genießen zukönnen.Der ge-
bührende Abschied wurde von einem
tollen Abschiedsvideo und der Ernen-
nung vonAlbert Kaiser zumEhrenvor-
sitzendengekrönt.

Zum Nachfolger von Albert Kaiser
wurde einstimmig der Obertraub-

linger Timur Kopp, der demVerein be-
reits seit 18 Jahren angehört, gewählt.
Der 27-Jährige durfte sich im letzten
Jahr als Cheftrainer beweisen und
meisterte seine ersten großen Heraus-
forderungen mit Bravour. Zusammen
mit seinem jungen Trainerteam ließ er
das Vereinsheim in einem neuen
Glanz erstrahlen und hielt mit dem
vomVerein top organisierten 32. Bava-
ria Cup das Mekka des Kickboxens in
Obertraubling aufrecht. „Es ist mir ei-
ne Ehre, in solch große Fußstapfen zu
treten. Ich werde die Traditionen von
Albert und Christine Kaiser weiterfüh-
ren und die Begeisterung für diesen
Sport genauso zum Ausdruck brin-
gen“, erklärteKopp.

Weiter wurden zahlreiche junge
Mitglieder in die Vorstandschaft ge-
wählt: 2. Vorsitzender Jan Schabbel ist
23 Jahre alt, Kassenwart CorneliusHof-
mann 24 Jahre. So liegt der Alters-
durchschnitt der Vorstandschaft bei 25
Jahren. Auch viele weitere Posten wur-
den mit jungen Mitgliedern besetzt. 2.
Kassenwart Jacqueline Glaser ist 19
Jahre alt, 2. Schriftwart Melanie Brun-
ner 28 Jahre, Gerätewart Cornelius
Hofmann 24 Jahre, 2. Gerätewart As-
sim Darwish 26 Jahre, 1. Jugendwart
Thomas Riss 16 Jahre und 2. Jugend-
wartMilenaBarannik 17 Jahre.

Generationswechsel
bei denKickboxern
WAHLNach fast 40 Jahren
als Vorsitzender bei Top-
Ten Obertraubling legt
Albert Kaiser sein Amt
nieder. Timur Kopp ist
sein Nachfolger.

Die neue Vorstandschaft des Kickboxvereins Top-Ten Obertraublingmit dem frischgebackenen Ehrenvorsitzenden Al-
bert Kaiser (vorne, 3. v. r.) FOTO: NASTJA BART

DAS WAHLERGEBNIS

Vorstand: Vorsitzender ist Timur
Kopp, sein Stellvertreter Jan
Schabbel.

Weitere Posten:Kassenwart Cor-
neliusHofmann,2.Kassenwart
JacquelineGlaser,Schriftwart Hans
Zinkl, 2.SchriftwartMelanie Brun-
ner,Kassenprüfer DietmarBarth
undChristianMauerer,Pressewart
Timur Kopp,Gerätewart Cornelius
Hofmann,2.Gerätewart Assim
Darwish, Jugendwart ThomasRiss,
2. JugendwartMilenaBarannik

HEMAU. Bereits zum 7.Mal fand inHe-
mau die Ausstellung „Schick und
Schön“ statt. Aus dem Erlös der Veran-
staltung wurden nun 500 Euro an den
Verein Zweites Leben e. V. gespendet,
Andrea Semmler und Olivia Islinger
überbrachten den Spendenscheck.
„Wir können jeden Cent für unser
Wohnprojekt, das im Sommer bezugs-
fertig ist, gut gebrauchen“, freute sich

Maria Dotzler, die Vorsitzende des
Vereins. Auf demGelände der ehema-
ligen Nibelungenkaserne entstehen
14 barrierefreie und rollstuhlgerechte
Wohnungen. Zweites Leben e. V. un-
terstützt und begleitet Menschenmit
erworbener Hirnschädigung seit fast
20 Jahren auf ihrem Weg zurück ins
Leben. Dotzler, Hubert Völkl und
ClaudiaWeidner sagtenDank.

SPENDE

500 Euro fürWohnprojekt

Andrea Semmler, Maria Dotzler, Olivia Islinger, Hubert Völkl und Claudia
Weidner bei der Spendenübergabe FOTO: SANELA KURTAGIC

SÜNCHING.Vertreter des Ingenieurbü-
ros EBB stellten dem Gemeinderat in
der jüngsten Sitzung die Planung für
die Verbundleitung zumNetz desWas-
serzweckverbandes Süd zwischen Sün-
ching und Mötzing vor. Bisher bezieht
Sünching das Wasser aus eigenen
Brunnen. Die neue Leitung soll mehr
Unabhängigkeit schaffen. Sie soll un-
ter dem Radweg zwischen den beiden
Gemeinden verlegt werden. Die Bau-
kosten der Maßnahme betragen
335 000 Euro netto, davon erhält die
Gemeinde voraussichtlich eine Förde-
rung von 147 000 Euro. Der Gemeinde-
rat stimmte dem Bau der Verbundlei-
tung zu. Sobald die Förderzusage vor-
liegt, erfolgt dieAusschreibung.

Nicht ganz einfach gestaltet sich die
Klärschlammentsorgung. Die Entsor-
gungskosten sind zum 1. Januar 2020
angestiegen. Sünching entsorgt aktuell
einenTeil über denZweckverbandund
den anderen Teil über die Landwirt-
schaft. Im Vorjahr beliefen sich die
Entsorgungskosten auf rund 50 000

Euro. Wenn der komplette Klär-
schlamm inMintraching entsorgtwer-
den müsste, erhöhen sich die Kosten
auf etwa 78 000 Euro. Die Klär-
schlammentsorgungskosten werden
auf die Abwassergebühr umgelegt.
Zwei Gemeinderäte forderten, dass der
Klärschlamm nicht mehr über die
Landwirtschaft entsorgt werden sollte.
Vielmehr müssen andere Möglichkei-
ten gesucht und die Mehrkosten auf
die Bürger umgelegt werden. Bürger-
meister und Verwaltung können die
Thematik aber nicht alleine regeln
und wollen sie in der Bürgermeister-
dienstbesprechungvorbringen.

Vorgestellt wurden dem Gemeinde-
rat Bilder vom Umbau des Kinderhau-
ses. Die Arbeiten sollen Ende Februar
abgeschlossen sein. Die neuen Möbel
für den Gruppenraum werden im
März geliefert. Im Innenhof der Ver-
waltungund imVereinshaus soll künf-
tig WLAN angeboten werden. Eine
Friedhofs-App soll Auskunft über Be-
stattungstermine geben. (ltg)

TRINKWASSER

Verbundleitung sichert Versorgung
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